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Grundsätze der Medizinischen Behandlung 1

• Wahrung der Menschenwürde
• Achtung der Persönlichkeit
• Achtung des Patientenwillens
• Achtung des Selbstbestimmungsrechts

§ 7 Abs. 1 (Muster-)Berufsordnung

• Der in einer Patientenverfügung geäußerte Wille 
ist grundsätzlich verbindlich
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Grundsätze der Medizinischen Behandlung  2

• Der in einer Patientenverfügung geäußerte Wille ist 
grundsätzlich verbindlich

• „Gleichwohl geben diese Vorausverfügungen nur für 
bestimmte Teilbereiche und Grenzsituationen des 
Lebens und des Sterbens eine dem Willen des Patienten 
hilfreiche Orientierung und können nicht durchgehend 
selbstbestimmtes Leben und Sterben absichern.“

Deutsches Ärzteblatt 2007;104(13):A891-6.
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Vorsorgevollmacht
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• Für den Fall der Geschäfts- und/oder 
Einwilligungsunfähigkeit

• Schriftliche Erteilung
• Ggf. notarielle Beurkundung
• Ggf. Anrufung des Betreuungsgerichtes durch 

den Arzt
• Eine Vorsorgevollmacht hat grundsätzlich 

Vorrang vor einer gesetzlichen Betreuung
• Die Vorsorgevollmacht erlischt durch Widerruf
• Der Widerruf ist jederzeit möglich

• Kommunikation mit Angehörigen / Hausarzt



Vorsorgevollmacht  1
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Vorsorgevollmacht  8

http://www.bmj.bund.de/files/-/953/Vorsorgevollmacht.pdf
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Betreuungsverfügung  1
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Betreuungsverfügung  2
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Eintragung einer Vorsorgevollmacht
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Eintragung weiterer Bevollmächtigter 
in einer Vorsorgevollmacht
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Konto- und Depotvollmacht
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Patientenverfügung  1

• „ … ist eine individuelle, schriftliche oder 
mündliche, formfreie Willenserklärung eines 
entscheidungsfähigen Menschen zur 
zukünftigen Behandlung im Fall der eigenen 
Einwilligungsunfähigkeit.“

• Adressat: alle, die an einer Behandlung 
teilnehmen, z.B. auch Pflegepersonal
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• Ärztliches Beratungsgespräch empfohlen 
( Missverständnisse, Fehleinschätzungen, 
Erfahrungen aus dem Umfeld besprechen und ggf. 
korrigieren)

• Formulierung in Hinblick auf konkrete Umstände
• nach Möglichkeit schriftlich, Datum, Unterschrift
• Erneuerung der Unterschrift alle 2 Jahre empfohlen
• Hinterlegung Kopie (z.B. Hausarzt) – Original ?
• Benennung einer Vertrauensperson
• Ggf. Hinweise auf weitere Erklärungen –

z.B. Betreuungsverfügung



Patientenverfügung  3

Situationen

• Sterbephase
• nicht aufhaltbare schwere Leiden
• Dauernder Verlust der Kommunikationsfähigkeit 

(z.B. Demenz, apallisches Syndrom, 
Schädelhirntrauma)

• Akute Lebensgefahr
• Irrevrsible Bewußtlosigkeit

M. Gogol
27.02.2008



Patientenverfügung  4
Ärztliche (medizinische) Maßnahmen
Aussagen zur Einleitung, zum Umfang und zur Beendigung
ärztlicher Maßnahmen wie z.B.:
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• Künstliche Ernährung
• Beatmung
• Dialyse
• Organersatz
• Wiederbelebung
• Medikamente 

(z.B. Antibiotika, 
Psychophrmaka, Zytostatika)

• Schmerzbehandlung

• Art der Unterbringung 
und Pflege

• andere betreuerische
Maßnahmen

• Hinzuziehung weiterer 
Ärzte

• Alternative 
Behandlungsmaßnahmen

• Gestaltung 
desSterbeprozesses



Patientenverfügung  5

Ergänzende persönliche Angaben können 
hilfreich sein

• Lebenseinstellungen
• Religiöse Überzeugung
• Philosophische Überzeugungen
• Bewertung von Schmerzen
• Bewertung von schweren Schäden in der 

verbleibenden Lebenszeit
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http://www.bmj.bund.de/files/-/1512/Patvfg._160108.pdf
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Bundesärztekammer / -Links
http://www.bundesaerztekammer.de/page.asp?his=2.60.1769&all=true

Muster-Formulare
Bundesjustizministerium

– Patientenverfügung 
– Vorsorgevollmacht

Bayerische Landesärztekammer (unter Patienteninfo) 
Landesärztekammer Baden-Württemberg

Ärztekammer Bremen
Landesärztekammer Hamburg
Landesärztekammer Hessen

Landesärztekammer Niedersachsen (pdf unter PatientenInfo) 
Landesärztekammer Nordrhein

Landesärztekammer Rheinland-Pfalz
Landesärztekammer Saarland

Landesärztekammer Sachsen-Anhalt
Sächsische Landesärztekammer

Landesärztekammer Schleswig-Holstein (unter Bürger-Info) 
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Landesärztekammer Westfalen-Lippe
z.B. www.ekd.de www.katholische-kirche.de, 

http://www.bmj.bund.de/enid/1f8c4f075ca3829722c55363aebab669,33d0e45f7472636964092d0933303334/Publikationen/Patientenverfuegung_oe.html
http://www.bmj.bund.de/enid/1f8c4f075ca3829722c55363aebab669,33d0e45f7472636964092d0933303334/Publikationen/Betreuungsrecht_kh.html
http://www.blaek.de/
http://www.aerztekammer-bw.de/15/patientenverfuegung/index.html
http://www.aekhb.de/patienteninfo.html
http://www.aerztekammer-hamburg.de/patienten/patientenverfueg.htm
http://www.laekh.de/index-b-584-2866.html
http://www.aekn.de/
http://www.aekno.de/htmljava/b/nachrichtenmeldung.asp?id=321&jahr=2005
http://www.laek-rlp.de/frameservpat.html
http://www.aerztekammer-saarland.de/55/2003051201.html
http://www.aeksa.de/35Patienteninformation/
http://www.slaek.de/60infos/20pat_verfuegung/index.html
http://www.aeksh.de/
http://www.kvwl.de/patient/bi/weitere_infos/patientenverfuegung.htm
http://www.ekd.de/
http://www.katholische-kirche.de/
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Neuauflage 2. Quartal 2008

http://www.bmj.bund.de/files/-/1511/Betreuungsrecht_070208.pdf



www.krankenhaus-lindenbrunn.de
Geriatrie

Fachbeiträge
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http://www.krankenhaus-lindenbrunn.de/
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